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Stadt Wermelskirchen

1. Teil: Schulentwicklungsplanung

Schulausschuss

19.06.2024

Marvin Schlicht / Wolf Krämer-Mandeau
biregio
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Bevölkerungsentwicklung
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?
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Grundschulen
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Die Spitze in den Grundschulen der 
Stadt erscheint nun erreicht zu sein
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Übergänge aus den Grundschulen
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!

!

Die ‚Vorzeichen‘ 
scheinen sich 

durch die neue 
GE rutschhaft 
geändert zu 

haben. Moment 
oder dauerhaft?
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Der Effekt durch 
die GE: mehr 

SuS bleiben vor 
Ort sollte aber als 
dauerhaft einge-
schätzt werden
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Weiterführende Schulen – Region
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Entscheidend für Beschlüsse 
(Dörpfeld) muss die Entwicklung 

nach 2010 sein. biregio sieht 
das GY künftig aber nicht (!) auf 
dem Weg in die Vierzügigkeit.
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Weiterführende Schulen – Wermelskirchen
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Die Übergänge aus den GrS in die 
Sekundarschulen sind extrem wechselhaft 
(und 2034/35 ist ‚geboren‘; ca. 220 Kinder 
+ Zuzüge = ca. 260 in 4. Klassen 33/34). 
Nichts ist als ‚definitiv‘ klar setzbar: Sehr 

viel Flexibilität des Trägers erscheint nötig.
Er muss nun klar steuern!
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Eine Ausrichtung und die 
Tragfähigkeit für 11 Züge 
hängt langfristig vor allem 
mit der Pendlerbilanz und 
der Stadtentwicklung im 
(Geburten/Zuzüge) ab 

-> Tendenz eher 10
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Corona 2020 -> Keine regulären Versetzungen?
Prüfung: Tendenz zu Abschulungen, aber grundsätzlich. 

Frage: Wie wird das Gymnasium künftig auf diese Herausforderung reagieren? 
Davon hängen ggf. die Anmeldezahlen ab. 4 volle Züge oder 5 parallele Klassen …
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Von den Übergangsanteilen zum GY (von rund 50 % auf derzeit 36% gesunken) hängen auch die zu 
erwartenden Eingangszahlen der GE ab. Verbliebe das GY in der hohen 4-Zügigkeit, müsste die GE 

definitiver 6-zügig gesehen werden. Kämen die Übergangszahlen zum GY in Richtung des Mittelwertes in 
NRW (ca. 44%) würde die GE langfristig nicht definitiv 6 Parallelklassen bilden. 

Die Prognosen für die GE berücksichtigen noch nicht den Umgang mit den Rückläufern, die seinerzeit in 
hohem Umfang die Zahlen der Sekundarschule bestimmt haben.
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Zwischenfazit:

- Sie gründen in die demografische 
Hochphase hinein

- Das Gymnasium hat selbst in der Hand 
wieder 5-zügig zu arbeiten und sollte 

diese Möglichkeit räumlich bekommen

- Der langfristige Bestand von 10-11 
Zügen hängt stark von der weiteren 
Entwicklung der Geburten und des 

Zuzugs ab

- Mittelfristig könnten in einigen Jahren 11 
Züge definitiv erreicht werden.

- Der Schulträger sollte jedoch im 
Rahmen seiner finanziellen 

Möglichkeiten eher den langfristigen als 
den kurz- oder mittelfristigen Bedarf im 

Auge haben

- Mit Blick auf den Realisierungszeitraum 
von Neubauten hat der Schulträger Zeit 

zur Auswertung der Erfahrung der 
nächsten beiden Jahre (GY, GE, 

Geburten) und mit der Dörpfeldschule 
ein Ventil …
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